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Planungsgrundlagen

Bodenbelag
Tipps:

Anm.: 

Es können weitere Tipps angefügt werden. Zu diesem Zweck bitte die Doc-Datei herunterladen, Ergänzungen anfügen und die Datei an die eMail-Adresse crv@fh-bibliotheken-bayern.de schicken. Die aktualisierte Datei wird dann wieder hochgeladen.

Ohm-Hochschulbibliothek:   Erkenntnisse aus Bauseminar Berlin 2009/10:
· Die Schallabsorption ist am besten bei textilem Belag. Ein hochfloriger Teppichboden hat sehr gute Absorptionseigenschaften, ist jedoch nicht rollenfest (Stühle, Bücherwagen …)

· Ein Hartbelag kann auf akustisch wirksamen Unterbau verlegt werden, die Kombination muss brandschutztechnisch zulässig sein!

· Kautschuk ist strapazierfähiger als Laminat, wird nach längerer Nutzung optisch beeinträchtigt,  geringere Schallabsorption als textiler Belag

· Allergien: Ein textiler Belag bindet allergene Stoffe, es wird daher weniger davon eingeatmet. Auf einem glatten Boden wird Staub ständig aufgewirbelt und verursacht daher Beschwerden. 

· Reinigung: Beim Staubsaugen sollte immer ein Partikelfilter genutzt werden. Die Anweisungen des Herstellers sind zu befolgen. Nur 1 passendes Reinigungsmittel verwenden, nicht mehrere verschiedene.
· Teppichboden: Tritt- und rutschsicher, wärme- und schalldämmend. Webware genügt hohen Anforderungen, die Nutzungsdauer kann länger als 20 Jahre betragen. Tuftingware gibt es in sehr unterschiedlichen Qualitäten, die Nutzungsdauer beträgt 5 – 9 Jahre. Hochwertiger Nadelfilz ist ziemlich strapazierfähig, hat jedoch weniger gute Schallabsorptionseigenschaften.
· Schlingen reflektieren das Licht, Boden wirkt heller, Velours schluckt Licht, wirkt daher dunkler. Kombinationen können optisch interessant wirken.
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